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Berlin d. 25. Nov. [18]99 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Hoffentlich sind Sie inzwischen der von Ihnen im Schreiben vom 20. Oct. vermißten 
Nachrichten gelangt, welche ich Ihnen in 3 od. 4 Briefen mit den Nachrichten des H. 
Pohnert zugeschickt habe. 
Pfeiffer ist seit Anfang October als Ord. in Königsberg; Frosch ist sein Nachfolger 
geworden mit unkündbarer Anstellung u. 5600 Mk. Gehalt + 900 Mk. 
Wohnungszuschuß. Die dadurch vacant gewordene Assistentstelle ist noch nicht 
besetzt u. ist vom Ministerium Kolle1 zugedacht. Letzterer arbeitet vorläufig in der 
provisorisch eingerichteten Peststation im Neubau unter Leitung von Frosch. 
Meine Ernennung zum Extraord. der allgemeinen Therapie habe ich erhalten, die 
Professur aber bisher noch nicht angetreten und fungire noch vertretungsweise in 
der Kranken-Abtheilung u. als Direktor. In der jetzigen Form ist die mir zugedachte 
Professur eine Verschlechterung, da ich nicht Ord. geworden u. weder Kranke noch 
Institut mir für Lehrzwecke angewiesen worden sind. H. Direktor Althoff ist beurlaubt 
bis Ende d. Monats und will nach seiner Rückkehr die Angelegenheit ordnen. Doenitz 
soll mein Nachfolger werden, u. Wassermann sein Adjutant. Beck soll event. dann 
Leiter der Wuthstation mit verbessertem Gehalt werden. Marx ist zum Nachfolger von 
Doenitz in Frankfurt a.M. bestimmt, möchte aber lieber bei Ihnen bleiben, zumal ihm 
zugesichert ist, daß er auch als Stabsarzt hier noch im Institut längere Zeit Dienst 
thun darf. H. Marx bat mich ausdrücklich Ihnen diesen seinen Wunsch hiermit zu 
unterbreiten. Die Namen der sonstigen Mitarbeiter u. deren Arbeiten lege ich hier bei. 
Die gewünschten Berichte von Beck u. Frosch sind auch bereits an Sie abgegangen. 
Herr Geheimrath Schmidt wollte selbst noch an Sie schreiben. Das Krankenmaterial 
ist sehr dürftig und haben wir nur sehr wenige neue Fälle von Tuberculose in 
Behandlung. Ein Bericht hierüber erfolgt das nächste Mal. Im Neubau werden jetzt 
die Fenster eingesetzt, geputzt ist Alles, sodaß nunmehr an die innere Einrichtung 
gegangen werden kann. H. Baumeister Habel, der wieder den Bau übernommen hat, 
aber immer noch kränkelt, hat aber erst auf unsere Veranlassung die Bewilligung der 
vollen Summe von 69.000 Mk. an Stelle der dafür bewilligten 30.000 Mk. für die 
innere Einrichtung schleunigst beantragt, damit das Institut auch im Innern nicht halb, 
sondern vollkommen eingerichtet ist. Ich glaube, daß dieser Antrag auch Ihren Beifall 
findet. Eine Verzögerung des Bezugs des neuen Instituts am 1. Juli 1900 fin tritt 
durch diesen Antrag nicht ein. Vom 1. April 1900 soll die Krankenabteilung des 
Instituts verkleinert werden u. nur noch als Provisorium der Charité angegliedert 
bleiben. Ueber die Anzahl der dem Institut verbleibenden Betten ist noch nichts 
verfügt. 
Für Ihre fernere Reise u. Ihrer u. Ihrer Frau Gemalin, sowie H. Kollegen Ollwig’s 
Gesundheit wünsche ich das beste und gute Erfolge und bleibe wie immer 
Ihr treu ergebener 
Brieger 
 
 

                                                           
1
 Soeben ergeht vom Ministerium telephonische Anfrage wegen Neubesetzung von 

Frosch‘ Stelle. Ob nun Kolle oder ein Anderer diese Stelle haben soll, bitte ich Sie 
mich baldigst wissen zu lassen. Von den etwa in Frage kommenden Kandidaten 
wäre ev. noch Elsner zu empfehlen. 



Brieger 
1. Wagagagift 
2. Darstellung der Antitoxine, Toxine, Wuhtgift 
3. mit Marx Isolierung der immunisirenden Substanzen aus Cholera u. s. w. 
 
Frosch, Ihre Aufträge über Malaria mit Marinestabsarzt Ruge u. Buchholz, der wieder 
gesund ist. 
 
Proskauer 
1. Wasseruntersuchung 
2. mit Beck Tuberculose 
3. Ausarbeitung eines Verfahrens der Reinigung der [unleserlich]wasser und kritische 
Prüfung der bereits vorhandenen an Ort u. Stelle. Reist sehr viel mit Nietner u. 
Elsner. 
 
Elsner mit Oberstabsarzt Dr. Salzwedel 
(zum Zwecke dieser Arbeit von Pfeiffer zeitweise zum Institut zugelassen) 
1. Desinfektion der Hände mit Alcohol 
2. Formalindesinfektion 
3. Prüfung des Abwässer Reinigungs-Verfahren 
4. Bacteriologische Untersuchung der Flußläufe (ministerieller Auftrag) 

 
Nietner 
1. Messung der strahlenden Sommerwärme in Lichterfelde 
2. Messung der Temperatur in geheizten Räumen u. Höhen. 
 
Ruge 
1. Malaria Praeparate unbekannter Herkunft farben 
2. Proteosoma Uebertragung durch direkte Impfung u. Mücken 
3. Temperaturstudien im Mückenzimmer 
 
Buchholz 
Mücken aus Terracina untersuchen. 
 
Neufeld 
1. Pneumoniekoccenimmunität 
2. Erysipel durch Pneumoniecokken 
3. mit Dr. Schütz über Typhus (Methodik des Typhusbacillennachweises). 
 
Marx 
1. Lyssaimmunität 
2. Verdächtige Wasserculturen mittelst Agglutination [unleserlich] als Cholera od. 
Typhus zu rekognosciren 
3. cf. Brieger 
 
Moxter 
1. Untersuchung des von Zupitza mitgebrachten Conjunct[unleserlich]-Bacillus 
2. Chininausscheidung mit Proskauer 
3. Immunisirende Substanz bei Immunisirung gegen Spermatozoen. 
 



Beck 
1. Tuberculose nach Ihren Aufträgen mit Marx 
2. Malariauntersuchung der Afrikaner 
 
Wassermann 
1. Immunität bei Schweineseuche 
2. Abgabe von Reinkulturen für die Schützschen Immunisirungsversuche gegen 
Schweinerothlauf. 
3. Aetiologie des Gelenkrheumatismus 
4. feinere [unleserlich] bei Agglutination 
5. Fermentimmunisirung 
 
Kolle 
Peststudien (Agglutination, Immunisirung) 
 
Es sind also im Institut thätig von den angestellten Herren 
1. Brieger, 2. Frosch, 3. Beck, 4. Proskauer, 5. Neufeld, 6. Marx, 7. Wassermann, 8. 
Elsner, 9. Kolle. 
(10. Kempner beurlaubt). 
Vorübergehend sind beschäftigt 
1. Nietner, 2. Buchholz, 3. Ruge, 4. Salzwedel, 5. Schütze, 6. Herfurt Assistent am 
Krankenhaus Urban zur Ausbildung noch von Pfeiffer bestimmt. 
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